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Termine

	 05.-11.07. 	WiWö Sommerlager

	 05.-14.08.	 Aqua! - The Water Jamboree		
		  SoLa GuSp, Caex, RaRo

	 13.08.	 WiWö Lagertag am Aqua 2008 		
		  St. Georgen im Attergau

	 05.-07.09.	 Kleines Schaulager				 
		  mit Eröffnungslagerfeuer
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 In Oberösterreich werden pro Monat 
7,5 Millionen Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit geleistet, auch in unserer 
Pfadfindergruppe werden zahlreiche 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit 
verrichtet. Unsere ehrenamtlichen 
PfadfinderleiterInnen ermöglichen 
das große Abenteuer Pfadfinder. 
Ehrenamtliche Tätigkeit bei den PPÖ 
heißt Verantwortung übernehmen 
und mit Kindern und Jugendlichen 
die Freizeit sinnvoll gestalten. 

Meyers Online Lexikon definiert 
„Ehrenamt“ folgendermaßen:

„Ehrenamt, öffentliches Amt, 
für dessen Erfüllung kein Entgelt, 

sondern nur Ersatz der Auslagen 
gewährt wird. Die Ehrenämter sind 
teils solche, die übernommen werden 
müssen (Schöffe), teils solche, die 
freiwillig übernommen werden 
(Gemeindeämter).“

Das Pfadfinderjahr neigt sich 
schön langsam dem Ende zu und 
mancher Leiter ist vielleicht schon 
froh in die Sommerpause gehen zu 
können. Im letzten Pfadi-Jahr wurden 
zahlreiche Heimstunden geplant 
und durchgeführt, Wochenendlager 
organisiert und es wurde an vielen 
Veranstaltungen teilgenommen. Der 
Höhepunkt des Pfadfinderjahres steht 
jedoch noch bevor, das Sommerlager! 

Auch mit dem Sommerlager sind 
hunderte Stunden unentgeltlicher 
Vorbereitung verbunden. 

Wir möchten uns hiermit für die 
zahlreichen Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit bedanken! Der Dank gilt nicht 
nur den Leitern und Leiterinnen der 
einzelnen Stufen, sondern auch dem 
Elternrat für die Unterstützung, 
dem Chor für die musikalische 
Untermalung von diversen 
Veranstaltungen und den Gilden 
für die tatkräftige Unterstützung 
u.a beim Sommerfest. 

Danke für Euer ehrenamtliches 
Engagement!

Die Gruppenleitung

An die Gruppe
GL-Team

Am Samstag den 26. April haben die 
Wi/Wö und die Gu/Sp Geld gesammelt. 
Wir spendeten das gesammelte Geld 
einer Schule in Moldawien. Die Wi/
Wö, also die jüngsten, halfen beim 
Ausladen der Waren und schoben 
danach den Einkaufswagen zurück 
um dafür Spenden und den Einsatz 
des Einkaufswagens zu bekommen. 
Die GuSp, also die 10-13 Jährigen, 
wuschen Autos um dafür ebenfalls 
Spenden zu bekommen. Wir wuschen 
die Autos während des Einkaufes 
der Besitzer. Daher bildeten wir 
3er-4er Teams um rechtzeitig 
fertig zu werden. Wir (=Anna, Eva, 
Elisabeth und Magdalena) wuschen 
von 10-15 Uhr ca. 10 Autos. Wir 
bekamen 3 Kübel, die wir an 
einem Wasserhahn immer wieder 
anfüllen mussten, um die meistens 
randvollen Kübeln zu den Autos 
zurück zu schleppen. Irgendwann 
war uns die ganze Schlepperei zu 

dumm und wir besorgten uns einen 
Einkaufswagen. So fuhren wir dann 
mit einem angefüllten Wagen von 
Auto zu Auto. Wir erhielten am Anfang 
außerdem noch drei Schwämme und 
Scheibenabzieher. Das Wetter war 
leider sehr wechselhaft. Abwechselnd 
regnete es um dann wieder die Sonne 
hervor zu lassen. Ich persönlich hatte 
ein „Lieblingsauto“. Nämlich ein alter 
VW bei dem wir sehr lange auf den 
Besitzer warten mussten und als 
wir dann einmal für 10 min. ins Pro 
gegangen sind weil es geregnet hat 
fanden wir den VW nicht mehr vor. 
Der Besitzer war doch tatsächlich 
einfach heimgefahren.

Sonst erhielten wir aber immer eine 
großzügige Spende. Trotz  Regen 
und dem alten VW hatten wir sehr 
viel Spaß.  

Georgsaktion
Anna & Elisabeth (Trupp 3)
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Fotoseite Sommerfest
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 Hallo!
Ich möchte euch ein bisschen 

was über mein letztes Wochenende 
erzählen, da war ich nämlich auf 
Grundlagenseminar. Das mit den 
Seminaren ist bei den Pfadfindern 
so eine Geschichte, um überhaupt 
erst offiziell Leiter sein zu dürfen, 
muss man nämlich gleich mehrere 
davon machen. Im Einstiegsseminar, 
das vor allem auf Quereinsteiger 
zugeschnitten ist, lernt man die 
„basic skills“, um mit anderen 
Pfadfindern mithalten zu können, 
Pfadfindergeschichte, ein paar 
Spiele. Bei diesem Seminar ist das 
Programm eher stufenübergreifend 
gestaltet, Leiter aller Altersstufen 
arbeiten bunt zusammengewürfelt. 
Beim Grundlagenseminar, das 
auf das Einstiegsseminar folgt, 
erfolgen Teile stufenübergreifend, 
vor allem aber Teile in den einzelnen 
Altersstufen, bei mir waren das z.B. 
die CaEx von 10-13. So, genug zur 
Theorie! Das Grundlagenseminar in 
Eberstalzell unter dem Motto „Hüde, 
die Ansa-Müchkuah“ startete für 
mich um halb 6, als ich von der 
Arbeit nachhause raste um meine 
Sachen zu holen, während Peter, 
mein (beim Grundlagenseminar) 
einziger Linz12-Leiterkollege und 
Stefan von Puchenau bereits vor 
der jeweiligen Haustüre auf mich 
warteten. Pünktlichst kamen wir 
an, checkten ein und legten an der 
Eingangstüre den ganzen Stress 
von daheim ab. Zur einwandfreien 
Identifizierung auch nach 2 Tagen 
ohne Duschen bekamen wir noch 
jeder einen Chip ans Ohr geclipst, 
und dann hätte es auch schon 
losgehen können mit der gemütlichen 
Abendgestaltung, dachte ich mir 
zumindest, da wir ja erst um 7 dort 
sein mussten. Weit gefehlt! Volle 
Konzentration bis um 11(!) abends! 
Nach ein bisschen Auflockerung und 

Kennenlernspielchen á la „stellen sie 
in Kleingruppen den Verdauungstrakt 
einer erwachsenen weiblichen 
Kuh pantomimisch dar“ ging das 
Programm stufenweise weiter. Ich 
habe mir zwar extra vorm Seminar 
ein erstes Mal den Leiterbehelf 
durchgelesen, war aber trotzdem 
absolut nicht auf die geballte Menge 
Entwicklungspsychologie gefasst, die 
man mir einzutrichtern versuchte, 
um gegen die in den Heimstunden 
vorherrschende Übermacht an 
destruktiver Energie gefeit zu sein. 
Um elf war’s dann endlich vorbei, 
zumindest das Programm, der Abend 
war noch lange nicht gelaufen! Leider 
befand sich in der Volksschule ein 
Tischfußballtisch, der mich einen 
großen Teil meines Schlafes koste, 
aber der Sieger bleibt am Tisch, so 
lauten leider die Regeln. Der nächste 
Morgen begann frisch und munter 
mit 1x duschen (whow, geil) und 
schnell noch 3 Kaffee bevor das 
Programm wieder losgegangen ist. 
Um 8!!! Trotz einer allgemeinen 
Lahmheit wurden wir weiterhin 
mit Informationen bombardiert 
(danke, dass es kein Bewegungsspiel 
gegeben hat, das wäre mein Ende 
gewesen!). Jede Pause war ein 
großer Lichtblick, da konnte ich 
meine grauen Zellen ein bisschen 
ausruhen in dem ich im Innenhof 
des Volksschule dem anwesenden 
Publikum, das im Innenhof die Sonne 
und die Ruhe genießen wollte, mit 
dem Leichtbaumodellflugzeug, das 
mir Mike, der Gruppen- und RaRo-
Leiter geborgt hatte, den letzten 
Nerv zog. Nachmittags erwachten 
schön langsam die Lebensgeister 
wieder, was auch gut so war, der 
Kaffee hatte längst keine Wirkung 
mehr, Dosierung egal. Hin und wieder 
konnte ich auch auf die anderen 
Stufen einen Blick riskieren, was 
meine Wahl eindeutig bestätigte. Die 

WiWö-Leiter z.B. haben (tschuldige 
Peter, ich weiß dass das sicher 
nicht stimmt, aber so hab ich’s 
wahrgenommen) die ganze Zeit nur 
irgendwas gebastelt, unter anderem 
total lächerliche Hüte in denen sie 
dann die ganze Zeit herumgelaufen 
sind und auch noch blöd damit 
gewinkt haben! Das Highlight 
vom Samstag war für mich eine 
wildromantische Versprechensfeier 
in einem nahe gelegenen Wald. Wir 
bildeten einen Kreis, tanzten eine Art 
Reigen oder was das auch immer 
war, wobei das nicht negativ gemeint 
sein soll, das hat toll dazugepasst, 
auch das Lied war wunderschön, 
und anschließend konnte jeder, der 
Lust dazu hatte, sein Versprechen 
mit einem vorher selbst verfassten 
Versprechenstext erneuern. Ich hab 
es nicht gemacht, war mir etwas zu 
unpersönlich, aber die Texte derer, die 
es erneuert haben, waren teilweise 
sehr beeindruckend und inspirierend. 
Den Anschluss bildete ein reichliches 
und exquisites Candle-Light-Dinner 
mit allem was dazugehört, auf viel zu 
kleinen Tischen und Stühlen- 1. Klasse 
Volksschule eben. Nach insgesamt 15 
Stunden harter meist geistiger Arbeit 
und eher spärlich gesäten Pausen 
wollten eigentlich alle nur noch ins 
Bett – wäre uns nicht die glorreiche 
Idee gekommen im Turnsaal noch 
ein „kleines“ Völkerballturnier 
anzureißen! Das gab es angeblich 
auf einem Grundlagenseminar noch 
nie, und ich bin mir sicher, dass keiner 
von denen, die da mitgespielt haben, 
das so schnell vergessen wird, vor 
allem nicht die, die ich abgeschossen 
hab, hihi. Wir waren so an die 70 
Athleten, zu in etwa gleichen Teilen 
männlich und weiblich, die es uns bis 
ca. 1 Uhr morgens im Turnsaal kräftig 
besorgten. Danach ließen wir den 
Abend gemütlich bei ein paar Säften 
ausklingen, erzählten uns harmlose 

Grundlagenseminar
Felix Trummer
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Witze und durchforsteten das 
Internet nach Videostudien aktueller 
Jugendgruppierungen(letzteres 
muss man nicht verstehen, muss 
aber erwähnt worden sein). 
Angeblich konnte man auch noch 
um ½ 6 noch kleine Grüppchen 
beim geselligen Beisammensein 
beobachten, ich persönlich kann 
das weder bestätigen noch 
dementieren. Der Sonntagmorgen 
war dementsprechend anstrengend, 
da der Kaffee mittlerweile auch 
literweise keine Wirkung mehr 

zeigte, doch das Programm war 
kurzweilig und gemütlich, so 
verging der Vormittag wie im Flug. 
Schon galt es, die Schlafplätze zu 
räumen, das Quartier zu säubern, 
die vielen neuen Bekanntschaften 
wehmütig zu verabschieden und 
sich auf den Weg zur nächsten 
Pfadfinderveranstaltung zu machen 
– der Georgsmesse. Mein Resümee 
zum Grundlagenseminar: Ich kann 
mich an kein so anstrengendes, geiles 
und intensives Wochenende erinnern, 
meine Erwartungen wurden haushoch 

übertroffen und was ich auch noch 
erwähnen muss – dieses Seminar 
ist hochprofessionell aufgezogen – 
sowohl die kurzweiligen Vorträge von 
Leuten, die eine Ahnung von freiem 
Sprechen haben, die Hand-outs, sehr 
beeindruckend, dieses Level hätte ich 
mir nicht erwartet – meinen Dank an 
das CaEx-Team!

Keine Werbung in der Web-Ausgabe
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 Wir trafen uns am Samstag, 
dem 7.Juni 2008 um 14.00 Uhr im 
Schücki!

Die Reise mit den Autos ging 
dann weiter nach St. Georgen im 
Attergau und endete am Lagerplatz 
wo heuer das Aqua stattfindet. 
Nach einer kurzen Vorstellrunde 
ging es dann auch schon los! Wir 
bauten gemeinsam 2 Doppelkegler 
– Zelte auf und quartierten uns 
dort ein. Danach besorgten wir uns 
Stangenholz und bauten gemeinsam 
eine Kochstelle auf! Das war extrem 
lustig! Uns macht so was sowieso 
Spaß und die Eltern konnten sehen, 
was ihre Kinder auf dem Lager alleine 
durchs Kochstellen aufbauen leisten.  
Soweit so gut, das Schlimmste hatten 
wir geschafft! Dann gab’s endlich 

Essen!! Wir kochten uns ein gutes 
Putengeschnezteltes am offenen 
Feuer und als Nachspeise gab’s 
dann Palatschinken! Ein Traum, leider 
waren ein paar Palatschinken mehr 
schwarz als gelb, aber trotzdem 
köstlich! Der Abend war sehr 
gemütlich… Wir saßen am Lagerfeuer 
und genossen den Abend unter freiem 
Himmel zusammen. Zu später Stunde 
packten wir unser Programm aus 
und gingen mit Karte und Kompass 
durch den Wald wo wir gemeinsam 
den „Schatz“ fanden! Der „Schatz“ 
bestand aus einer großen grauen 
Kiste gefüllt mit leckerem Essen!

Es war schon sehr spät, bzw. schon 
früh und wir legten uns in unsere 
Schlafsäcke und schliefen mit einem 
guten Gefühl ein.

Am nächsten Tag bereiteten wir 
das Lagerfeuer vor und genossen 
unseren „Schatz“. Ein leckerer Brunch 
versüßte uns den Morgen bzw. den 
Vormittag und voller frisch getankten 
Kräften bauten wir unsere Zelte ab 
und fuhren nach Hause!

……………
Oh ja, so wäre es gewesen liebe 

Eltern! Das man nicht immer bei jeder 
Pfadfinderaktion dabei sein kann, ist 
völlig verständlich, aber wir hätten 
das Walk About für Sie organisiert um 
ein lockeres, lässiges Wochenende 
mit uns 4 Leitern zu haben! Vielleicht 
haben Sie Lust bekommen und 
melden sich nächstes Jahr dafür an! 
Wir würden uns freuen!

Das Walk About Team
Beate, Martin, Gerald, Dursti

Walk About 2008
Walk About Team

Am 19.April 2008 fuhren wir 
gemeinsam mit den Wichtel und 
Wölflingen der Gruppe Linz 5 
nach St. Leonhard/Freistadt auf 
Wochenendlager. Wir freuten uns 
auf ein Wochenende mit neuen 
Freunden, viel Spiel und noch 
mehr Spaß. Der Beginn war auch 
durchaus viel versprechend, aber 
schon bald erfuhren wir etwas, was 
uns doch einigermaßen beunruhigte: 
mysteriöse Dinge passierten in der 
Gegend, Sachen verschwanden auf 

unerklärliche Art und Weise, und 
angeblich war sogar ein Phantom 
gesehen worden. Und schon 
meldete sich auch das erste Opfer 
aus unseren Reihen – ein Leiter 
vermisste seine Jause. Wir mussten 
etwas unternehmen! Nach einigem 
Überlegen fassten wir schließlich 
einen Plan: wir würden dem Dieb eine 
Falle stellen. Ein Rucksack, darin drei 
Halstücher, wurde ein Stück entfernt 
von uns deponiert. Dann spielten wir 
etwas, als wäre nichts geschehen.

Plötzlich ein vielstimmiger Schrei: 
„Das Phantom!!“ Und wirklich 
hatte sich eine sonderbare Gestalt, 
ganz in Schwarz gehüllt, mit einer 
schauderhaften weißen Maske, 
unseren Rucksack geschnappt. Wir 
liefen natürlich sofort hinterher, 
mussten aber bald einsehen, 

dass das Phantom schneller war 
und außerdem den Vorteil der 
Ortskenntnis besaß.

Nach dieser kurzen Schrecksekunde 
fassten wir bald wieder neuen Mut und 
Tatendrang. Eine Sonderkommission, 
die „SOKO Leo 05/12“, wurde 
gegründet. In Gruppen suchten wir 
an den verschiedenen Tatorten nach 
Hinweisen. So gab es ein Labor, Fotos 

Peter Mayerhofer

SOKO LEO 05/12
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wurden ausgewertet, Verdächtige 
verhört, Fingerabdrücke untersucht 
und vieles andere mehr.

Dabei ließen wir uns von den hin und 
wieder auftauchenden Meldungen 
von verschwundenen Hausschuhen, 
Kleidungsstücken,… ebenso wenig 
stören wie von dem immer wieder mal 
in der Ferne zu sehenden Phantom. 
Auch die Verdächtigungen gegen die 
eine oder den anderen LeiterIn, hinter 
dem Phantom zu stecken, erwiesen 
sich spätestens dann jedes Mal als 
haltlos, wenn eine Gruppe WiWö in 
Gegenwart der verdächtigen Person 
das Phantom sah.

Am Abend dieses Tages voll 
anstrengender Detektivarbeit trafen 
wir uns bei einem Lagerfeuer, um die 
Ergebnisse unserer Nachforschungen 
zu besprechen. Dabei war auch 
Zeit für eine Versprechensfeier, im 
Rahmen derer unsere Neuen ihr 
Halstuch verliehen bekamen.

Am nächsten Morgen, als wir nach 
einem kräftigen Frühstück gerade 
das weitere Vorgehen besprachen, 
tauchte plötzlich das Phantom auf 

und brachte uns den gestohlenen 
Rucksack zurück. Wieder gelang es 
uns nicht, es zu fangen.

Als wir in den Rucksack schauten, 
fanden wir darin nicht nur die 
verschwundenen Halstücher, sondern 
auch eine Botschaft des Phantoms. Es 

teilte uns mit, dass wir zu laut seien 
und wieder verschwinden sollten. Das 
wollten wir nun genauer wissen!

So planten wir, mit einem Teller 
Kuchen das Phantom anzulocken und 
sein Vertrauen zu gewinnen, vielleicht 
konnten wir dann erfahren, was es 
gegen spielende Kinder hatte.

Und wirklich gelang es uns 
schließlich, dass das Phantom in 
unsere Mitte kam und wir ihm Fragen 

stellen durften. Dabei fanden wir 
heraus, dass es unseren Spaß, den 
wir beim Spielen und Herumtollen 
hatten, nicht nachvollziehen konnte. 
Es empfand das nur als störenden 
Lärm, weshalb es uns einfach nur 
bald wieder vertreiben wollte.

Um ihm also unsere Fröhlichkeit 
zu erklären und spüren zu lassen, 
luden wir das Phantom ein, mit 
uns zu spielen. Danach verstand 
uns das Phantom besser, und beim 
Abschied versprach es uns, in Zukunft 
keine Dinge mehr verschwinden zu 
lassen.

Somit war dieser Fall also 
erfolgreich abgeschlossen, und wir 
konnten uns nach einem tollen und 
aufregenden Wochenendlager wieder 
auf den Heimweg machen. Da die 
Zusammenarbeit mit den WiWö 
von Linz 5 so gut funktioniert hat, 
freuen wir uns schon auf kommende 
gemeinsame Einsätze!
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 Damit man von uns auch wiedermal was hört haben wir 2 nette Bildgeschichten für Euch vorbereitet! Viel 
Spaß damit! Andi, Flo, Gert, Magda, Max, Philipp, Luki und Aydin!

Happy Fotoshooting
GuSp Trupp II
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 Heuer waren die GuSp wieder 
beim Sommerfest der Pfarre 
Heiliger Geist. Auf der im stärksten 
Regen- und Hagelschauer 
aufgestellten Kochstelle zeigten 
heuer wiedereinmal die Späher und 
Guides, wie man auf offenem Feuer 
die besten Palatschinken herstellt. 
Die Besucher des Flohmarktes und 
beim Sommerfest konnten nicht 
genug davon bekommen.

Nachdem der – in großer Menge 
- vorbereitete Teig verbraucht war 
hatten die Kinder und auch unser 
Pfarrer Thomas Gelegenheit, sich 
selbst Stangerlbrot zu backen. 
Bis am Abend war auch der Teig 

aufgebraucht und die Holzvorräte 
gingen zur Neige. 

Für unsere Gruppe Linz12 war 
dies sicher ein wichtiger Beitrag, 
um wieder mehr im Bewusstsein der 
Bevölkerung von Dornach-Auhof  bzw. 
der Pfarrgemeinde vom Heiligen Geist 
verankert zu sein. Vielleicht haben 
dadurch ein paar Kinder Geschmack, 
nicht nur auf selbst zubereitete  
Palatschinken, sondern  auch auf  
Pfadfinderabenteuer bekommen.

Sommerfest Hl.Geist
Traute Glocker

Am Montag, den 21.04.08, um 18:30 
traf sich der Trupp 3 am Kirchenplatz 
der Friedenskirche, um die Kirche 
mit deren Pfarrer zu besichtigen. 
Als erstes zeigte uns der Pfarrer 
die Bedeutung der mosaikförmigen 
Glasfenster und anschließend den 

Altar. Er erzählte uns auch noch die 
Gründung des Hochaltars. Einige Zeit 
später kamen wir zur Taufkapelle, 
dann zur Kriegerkapelle und natürlich 
auch zur Orgel. Der Pfarrer erklärte 
uns einiges über die Orgel. Es war 
sehr interessant. Auch die Taufkinder 

wurden uns gezeigt. Das Gegenteil, 
die Sterbebilder, zeigte er uns 
natürlich auch. Wir wurden auch in 
der Sakristei herumgeführt. Ich finde, 
dass der Pfarrer sehr nett war und 
es ein interessanter Abend war.

Eva Aichinger

Unsere Kirchenbesichtigung
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Letzten Montag besuchte uns Peter 
Bauer, ein alter Pfadfinder, welcher 
nun beim Samariter Bund arbeitet. 

In dieser Heimstunde bekamen 
wir einen Crash-Kurs in Erste 
Hilfe und lernten unter anderem 
Dreiecksverbände, Druckverbände 
sowie einiges über Verbrennungen 
und Vergiftungen. Einige Zeit später 
zeite er uns die Sauerstoffmaske, den 
Defibrilator und das Blutabnahmegerät 
mit dem er Bettina in den Finger 
pieckste.

Anschliessend durften wir noch 
das Auto besichtigen und wir 
bekamen alle kleine Geschenke 
des Samariterbundes, sowie eine 

Notfallkarte.
Ich hielt diese Heimstunde für eine 

der besten, die ich erlebt habe.

Erste Hilfe Heimstunde
Lukas Weidenholzer

Am 14. bis 15 Juni war „Die 
kehr-ver-te Welt“. Es waren viele 
verschiedene Pfadfindergruppen aus 
dem Raum Linz. Am Samstag hatten 
wir kein Glück mit dem Wetter, es 
war bewölkt und kalt, am Sonntag 

jedoch war es richtig heiß. Als wir am 
Samstag das Zelt aufbauen mussten 
hat es zum Glück nicht geregnet. 
Das Programm und überhaupt die 
Idee der „ kehr-ver-ten Welt“ fand 
ich originell. Das einzige Problem 

war, dass wir am Lagerplatz keinen 
Platz für Stationen mehr hatten 
und deswegen mussten wir oft sehr 
weit gehen.  Sonst hatten wir viel 
Spaß.

Elisabeth Fragner

Regionalabenteuer
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 Am Samstag um 11 Uhr ging’s 
los: alle pfadfinderbegeisterten 
Jugendlichen zwischen 13 und 16 
Jahren aus der Region Linz trafen 
sich am Mühlkreisbahnhof Urfahr, um 
dann mit dem Zug Richtung Haslach 
zu fahren. 

Natürlich waren auch die Linz 12er 
vertreten, wenn auch nicht in der 
Überzahl, sondern zu 4.!

2 Mädchen, 2 Buben - wie es sich 
gehört. Die meisten Pfadis kamen 
aus Langholzfeld, und die anderen 
hauptsächlich aus Linz-Süd. 

Das Motto war „CaEx on Tour“ 
und deswegen wurden 3 Gruppen 
gebildet, leicht - mittel - schwer, die 
dann jeweils eine Wanderung durchs 
schöne Mühlviertel zu bewältigen 
hatten.

Naja, dann erreichten wir nach 
etwa eineinhalb Stunden den Bahnhof 
Haslach, wo uns die erste (leichte) 
Gruppe schon verließ. Schließlich war 
unser Lagerplatz die Toheiblmühle 
bei Haslach und da hatten sie nicht 
so viel zu tun. 

Das anspruchvollste, aber wohl auch 
experimentellste, war die schwierige 

Gruppe. Diese wurde 2 Stationen 
später „rausgeworfen“ und wanderte 
dann (fast) der Luftlinie entlang 
gradewegs zum Lagerplatz. Egal, 
was es war, Wiese, Wald, Gelände 
- oder Wasser, wir marschierten 
gradewegs durch. Besonders lustig 
war die Mühlüberquerung, wo wir 
bis zu den Knien durch das Wasser 
wateten. 

Nachdem dann so gegen fünf Uhr 
alle Gruppen (auch die mittlere mit 
dem längsten Weg) am Lagerplatz 
angekommen waren, wurde das 
Feuer entfacht auf dem später 
allerhand Fleisch und Würste gegrillt 
wurden.

Wie auf jedem Lager gab es 
auch diesmal Probleme mit dem 
nassen Gewand, aber nicht wegen 
des schlechten Wetters, sondern 
aufgrund Nässe vom Boden und der 
Mühl. So waren unter anderem eine 
Hose (das schlaue Kerlchen hatte 
keine Ersatzhose mit und durfte mit 
der kurzen Hose bei den frischen 
Temperaturen herumgehen), Socken 
und Schuhe nass. 

Nach dem Essen, bei dem wie immer 

zu viel übrig blieb (war aber ganz gut 
- danke an das Essteam!), bauten wir 
eine Vorrichtung, mithilfe derer wir 
Hose, Socken und Schuhe über dem 
Feuer „räucherten“. Gestunken hat es 
zwar, aber trocken war es auch. 

Den Abend ließen wir bei Lagerfeuer 
und Marshmalllow-Grillen gemütlich 
ausklingen. Eigentlich war da ja ein 
Nachtspiel als Programm geplant, 
aber irgendwie fehlte jedem (sowohl 
Kindern als auch Leitern) die nötige 
Motivation. 

Am nächsten Tag gab es dann 
noch ein riesiges Frühstück, bevor 
wir uns mit Gepäck auf den Weg zum 
Bahnhof von Haslach machten, der ja 
tollerweise fast eine Stunde Gehzeit 
vom Ort entfernt liegt. 

Und als wir dann wieder im Zug 
saßen, fing es wieder an (so wie beim 
Herfahren) zu schütten. Zum Glück 
hat es sonst nie geregnet, und bei 
der Zugfahrt war es ja egal.

Das Wochenende war sehr schön, 
wir hatten ziemlich viel Spaß und 
freuen uns schon wieder auf das 
nächste Lager im Sommer!

Regionalabenteuer der CaEx
Katrin Burgstaller

Keine Werbung in der Web-Ausgabe
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Wenn man den 12 er liest, könnte 
man fast annehmen, dass es unsere 
Gilde gar nicht mehr gibt. Wir waren 
aber auch in der letzte Zeit sehr aktiv. 
Außer einigen kurzen Wanderungen 
zu Beispiel von Kirchschlag zum 
Weinheurigen im Haselgraben, hatten 
wir auch ein größeres Unternehmen. 
Am 10.Mai fuhren wir nach Gmunden 
zur Landesausstellung. Wir trafen uns  
am Parkplatz in Ansfelden. Von dort 
bildeten wir Fahrgemeinschaften.

Zuerst besichtigten wir die 
Hauptausstellung im Schloss Ort. Die 
Ausstellung und auch die Führung 
waren sehr informativ. Es werden 
dort die Grundlagen der Wirtschaft 
und der Kultur des Salzkammergutes 
gezeigt.

Als Schwerpunkte werden der 
Wald, das Wasser und das Salz dem 
Besucher näher gebracht. Natürlich 
dürfen Tracht, Brauchtum und der 
Fremdenverkehr nicht fehlen, war 

doch das Salzkammergut bis zu 2. 
Weltkrieg Treffpunkt der Dichter, der 
Musiker und der Reichen.

Vor dem Schloss hat die Fachschule 
für Forstwirtschaft das Thema 
Wald und Holz sehr anschaulich 
dargestellt. 

Mittagspause machten wir am 
Gmundnerberg beim  Urzn. Da das 
Wetter schön war konnten wir die 
herrliche Aussicht auf den See und 
die Umgebung genießen. Das Essen 
war ganz ausgezeichnet.

Nachmittag gingen wir dann den See 
entlang nach Gmunden, wo wir das 
Kammerhofmuseum besuchten. 

Neben der Geologie ist die 
Ausstellung hier vor allem der 
Gmundner Keramik gewidmet. 
Besonders interessant war die 
Ausstellung Klo und Co. Sie 
bringt eine Kulturgeschichte der 
Klomuscheln, der Nachttöpfe und 
der Waschschüsseln bis zu ganz 

modernen Badezimmern. 
Mit dem Schiff fuhren wir zurück 

zu Parkplatz beim Schloss Ort.
Den Tag ließen wir bei einem 

Heurigen in Regau ausklingen.
Es war ein sehr schöner Tag und 

alle, die glaubten etwas wichtigeres 
zu tun zu haben, haben etwas 
versäumt.

Am 7. Mai hatten wir wie jedes 
Jahr unsere Maiandacht bei der 
Schückbauerkapelle am Bachlberg. 
Die Andacht wurde geleitet vom 
Bischofsvikar Prälat Ahammer und 
ausgezeichnet vorbereitet von E. 
Staudinger. Auch Gäste von der 
Gilde Grün Gold nahmen daran 
teil. Anschließend trafen wir uns in 
unserem Stammlokal den Dornacher 
Stuben.

Für den Sommer ist ein 
Distriktgildetag am Landeslager 
geplant an dem wir natürlich auch 
teilnehmen werden.

Die Gilde Schückbauer im Salzkammergut
Traute Glocker

Schladming 9.–12. Mai +++ 13 Erwachsene, 7 Kinder  +++  blauer Himmel  +++  Sonnenschein  +++  
wandern   +++ Gebirgsseen (teilweise noch zugefroren!)  +++  Schnee  +++  Wasserfall  +++  Hängebrücke   
+++  abenteuerlicher Hochseilgarten  +++  gemütliche Abende  +++  schöne Unterkunft im JuFgh….wieder 
ein gelungenes Event!

Brigitte Schrenk

Frühlingswochenende der Gilde Bergkristall
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 Am 6. Juni präsentierte sich der 
Chor der Pfadfindergruppe mit 
einem Konzert im Pfarrsaal der 
Friedenskirche.

Unter der Leitung von Claudia 
Zederbauer wurden 16 Gospels 
und Spirituals zum Besten gegeben, 
zum Teil mit Unterstützung einiger 
sangesfreudiger (künftiger) WiWö 
- für Chornachwuchs ist also auch 
schon gesorgt!

Durch das Programm führte in 
altbekannter Weise Peter (Peti) 
Brunner und der aufmerksame 
Zuhörer erfuhr dabei interessantes 
über den Unterschied zwischen 
Gospels und Spirituals und deren 
Entstehungsgeschichte. Ca. 70 
Besucher klatschten Beifall, 3 
Zugaben wurden gesungen und 
die Sänger und Sängerinnen 
freuten sich nach dem Konzert 

über viel Lob und Anerkennung – 
die beste Entschädigung für die 
vielen Proben und Motivation zum 
Weitermachen!

Der Chor begibt sich jetzt in die 
wohlverdiente Sommerpause, ab 
Herbst geht's wieder weiter und 
wer gerne mitmachen möchte, ist 
herzlich eingeladen!

Chorkonzert  12er–Ton
Brigitte Schrenk

Wir gratulieren Margot und Erich 
Semlak sehr herzlich zur Geburt ihrer 
Zwillinge Florian und Marlene.

Viele bewunderten am Sommerfest 
noch den Bauch von Margot, doch 
bereits zwei Tage später, am 16.06. , 
um 8 Uhr morgens war es soweit.

<-- 	Marlene: 54cm, 3,65kg

      Florian: 55cm, 3,52kg -->

Florian & Marlene Semlak
Die Redaktion



Geburtstage

Das Zwölfer - Team gratuliert
allen recht herzlich !
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Keine persönlichen Daten in der Web-Ausgabe
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Telefonliste
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Keine persönlichen Daten in der Web-Ausgabe
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GL-Team, Anna & Elisabeth, Felix Trummer, Walk About Team, Peter Mayerhofer, GuSp Trupp II, Traute Glocker, 
Eva Aichinger, Lukas Weidenholzer, Elisabeth Fragner, Katrin Burgstaller und der Redaktion (Brigitte Schrenk, 
Christoph Filnkößl, Georg Mahringer).

Eschner Uwe, Donner Günther, Winkler Erika u. Mag. Helmut, Wödlinger Dr. Reinhard, Filnkößl Mag. Heinz, 
Staudinger Rudolf, Maislinger Johann Pfarrer, Simko Laszlo, Glocker DI Traute, Penz KR Franz, Sonnleitner 
Ulla und Mag. Wolfgang, Riener Mag. Rudolf, Lenk Elisabeth, Bruckmüller Gerhard, Eva Rackeseder, Böhmler 
Isabella, Mag. Ano Nym und allen, die durch großzügige Aufrundung ihres Jahresbeitrages die Jugendarbeit der 
Pfadfindergruppe Linz 12 unterstützen.

Die Beiträge stammen von:

Ein herzliches Dankeschön unseren Spendern!
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Das neue 12er Konto:
Kontonummer 6-05.725.155
Bankleitzahl 34.000

bei Raiffeisenlandesbank OÖ
ltd. auf „Pfadfindergruppe Linz 12        

- Urfahr - Gruppenzeitung Zwölfer“

Bitte auf die geänderte Kontonummer achten!
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